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Rödermark/Rodgau/Dietzen-
bach (PS) - An der Kreuzung des 
verlängerten Eulerwegs, der ger-
ne als Radweg zwischen Walda-
cker und Dietzenbach genutzt 
wird, und der Kreisquerverbin-
dung (K 174) hat der Kreis im 
Rahmen seines Querungsstel-
lenprogramms eine Mittelinsel 
bauen lassen. Diese soll mithel-
fen, gefährliche Situationen zu 
vermeiden.

Die Kreisquerverbindung zwi-
schen Rodgau und Dietzenbach 
wird nicht nur von Autofahrern 
rege genutzt, sondern auch von 
vielen Menschen zu Fuß oder 
mit dem Rad überquert. „Bis-
lang war die Wegeverbindung 
zwischen Dietzenbach und 
Waldacker vor allem während 
des Berufsverkehrs nur schwer 
zu kreuzen und führte zu teils 
waghalsigen Versuchen“, sagte 
Kreisbeigeordneter Alexander 
Böhn (CDU) während eines Ort-
stermins. „Die neue Mittelinsel 
ermöglicht es nun, die Fahrstrei-
fen einzeln zu überqueren.“
„Das ist eine sinnvolle Sache“, 
meinte auch Oliver Feldmann 
von der Verkehrs- und Mobil-
tätsplanung des Kreises. Eine 
Querung für Radfahrer und 
Fußgänger sei ohne Mittellinsel 
sonst schon „sportlich“. Mit den 
Arbeiten, so Feldmann, sei man 
im Zeitrahmen geblieben. Ende 
Juni begann der Bau der Mitte-

linsel, nach elf Tagen waren die 
Arbeiten beendet.  Die Gesamt-
kosten betragen nach Angaben 
des Kreises rund 52.000 Euro. 60 
Prozent davon fördert das Land 
anlässlich des Programms „Star-
ke Heimat Hessen“. Die Anlage 
wird in Kürze zudem mit Solar-
leuchten ausgestattet. Aufgrund 
von Lieferschwierigkeiten konn-
te die Installation nicht wie ge-
plant parallel zum Bau der Mit-
telinsel erfolgen. Die Anbindung 
der Querung an den Eulerweg 
selbst wird Hessen Forst vorneh-
men und die Streckenqualität 

insgesamt aufwerten. Beim ak-
tuellen Anschluss handelt es 
sich daher nur um ein temporä-
res Provisorium.
Schon bei den ersten Nutzern 
nach Ende der Bauarbeiten sei 
eine Erleichterung in den Ge-
sichtern zu spüren gewesen, 
schilderte Oliver Feldmann sei-
ne Beobachtungen. Gefährliche 
Stellen zu entschärfen gehört 
zu den Zielen, die sich der Kreis 
Offenbach mit seinem Leitbild 
Mobilität gesetzt hat und mit 
einem kreiseigenen Querungs-
stellenprogramm umsetzen 

will.  „Man arbeitet nicht nur 
Pläne aus, sondern sieht auch, 
dass vor Ort etwas passiert“, sag-
te Karsten Maaß, Radverkehrsbe-
auftragter des Kreises. Die neue 
Mittelinsel im Bereich Euler-
weg/K 174 ist die Fünfte, die 
im Querungsstellenprogramm 
realisiert wurde. Gleich drei be-
finden sich auf der Kreisquer-
verbindung, eine in Klein-Welz-
heim und eine in Langen.
Rödermarks Bürgermeister Jörg 
Rotter hatte für die Planer noch 
eine kleine Wunschliste mitge-
bracht, wo in seiner Kommu-
ne ähnliche Querungshilfen 
angebracht wären. Neben der 
Nieder-Röder Straße am Ortsaus-
gang von Ober-Roden in Rich-

tung Rollwald seien diese auch 
am Ortsausgang Urberach in 
Richtung Umspannwerk nötig, 
so Rotter.
„Der Radverkehr spielt für die 
Nahmobilität im Kreis eine be-
deutende Rolle“, sagte Alexan-
der Böhn. „Das gut ausgebaute 
Radwegenetz schafft in Kombi-
nation mit dem oft ebenen Ge-
lände ideale Voraussetzungen, 
um viele Wege – vom Einkaufen 
bis zum Arbeits- oder Schulweg – 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. 
Mit unserem Leitbild Mobilität 
und dem kreiseigenen
Querungsstellenprogramm ar-
beiten wir daran, dass auch die 
weiteren Rahmenbedingungen 
stimmen.“
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MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was im Sommer:
Neuer Schnitt - 

besseres Aussehen!
Damit sind Sie in 2024 
wieder voll im Trend!
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Autohaus M.A.X., 
Bäcker Ei� er, 

Getränke Gotta, 
LIDL, Möbel Kempf, 

Netto, XXXLutz, 
Oktoberfest� yer

Erleichterung in den Gesichtern der Radler sichtbar
Neue Mittelinsel soll auf der Kreisquerverbindung für ein Mehr an Sicherheit sorgen 

Freuen sich über die neue Mittelinsel auf der Kreisquerverbindung, 
von links: António Simão (Fachbereich Stadtplanung und Baube-
ratung der Stadt Rodgau), Sylvia Erlacher (Stadtplanung Stadt 
Rödermark), Rödermarks Bürgermeister Jörg Rotter, Kreisbeigeord-
neter Alexander Böhn, Oliver Feldmann (Verkehrs- und Mobiltäts-
planung Kreis Offenbach), Ute Fischer (Hessen Mobil). � (Foto: PS)

Ober-Roden (PS) -  Germania 
Ober-Roden hat zum ersten Mal 
seit 2017 das Rödermark-Fuß-
ball-Turnier gewonnen. Der 
Verbandsligist setzte sich im 
Finale gegen Gastgeber und 
Ligakonkurrent Turnerschaft  
mit 2:0 durch. Für Rekordge-
winner Germania war es bei 
der 48. Auflage der Traditions-
veranstaltung der 23. Sieg. Platz 
drei ging an Kreisoberligist TSV 
Altheim, der im kleinen Finale 
die SKG Rodgau überraschend 
deutlich mit 3:0 besiegte. Der 
Gruppenligist SV Münster ge-
wann das Spiel um Platz fünf 
gegen den Kreisoberligisten SG 
Nieder-Roden durch zwei Tore 
in der Nachspielzeit mit 2:1.

Turniersieger Germania 
Ober-Roden, der sich neben 
dem Siegerpokal aus den Hän-
den von Bürgermeister Jörg 
Rotter auch über eine Prämie 
in Höhe von 250 Euro freuen 
durfte, gewann auch den Fair-

nesspreis. Erstmals wurden 
beim Rödermark-Turnier in 
zwei Dreier-Gruppen die Final-
teilnehmer ausgespielt, zuvor 
war das seit 1977 stattfindende 
Turnier immer im Modus „Je-
der gegen jeden“ ausgetragen 
worden. Jede der sechs teilneh-

menden Mannschaften hatte 
drei gute Testspiele für die bald 
beginnende Saison in den Li-
gen.
Die Germania kam gegen die TS 
im Finale zu einem verdienten 
2:0 (1:0)-Sieg. Germania-Trainer 
Fabian Bäcker und sein TS-Kol-

lege Bastian Neumann waren 
sich einig, dass die Germania in 
diesem Jahr gerechterweise das 
Turnier gewann. „Unser Sieg 
geht in Ordnung. Wir haben 
uns die besseren Möglichkei-
ten herausgespielt. Das ist eine 
schöne Momentaufnahme, 

nicht mehr und nicht weniger. 
Den Sieg beim Rödermark-Tur-
nier nehmen wir gerne mit“, 
meinte Fabian Bäcker, der 2017 
beim letzten Sieg seines Vereins 
beim Rödermark-Turnier gera-
de als Spieler zur Germania ge-
wechselt war. TS-Trainer Basti-
an Neumann, dessen Team von 
den vorangegangenen sechs 
Rödermark-Turnieren fünf ge-
wonnen hatte, war drei Wo-
chen vor dem Start in die Ver-
bandsliga-Saison dagegen nicht 
zufrieden mit der Leistung sei-
ner Mannschaft:  „Das Ergebnis 
ist sogar zu niedrig ausgefallen. 
Knackpunkt war das 0:1 kurz 
vor der Pause. In der zweiten 
Hälfte war das viel zu wenig 
von uns. Das ist noch lange 
nicht das, wo wir hin wollen 
und auch hin müssen.“
Erste Chancen im Finale hat-
ten Jannik Zeise (5.) für die 
TS sowie Marc Züge (15.) und 
Marco Christophori-Como (17.) 
für die Germania. Nach einer 

Flanke von Jannik Zeise hatte 
Kewin Siwek in der 44. Minute 
bei einer Direktabnahme die 
TS-Führung auf dem Fuß, kurz 
darauf brachte Marc Züge die 
Germania praktisch mit dem 
Pausenpfiff in Führung. Nach 
dem Wechsel vergab Sascha 
Ries (47.) eine Möglichkeit für 
die Germania, nach knapp ei-
ner Stunde ließ Abdulrahman 
Sancak, Neuzugang von Liga-
rivale Rot-Weiß Darmstadt, 
das 2:0 folgen.  Beide Trainer 
wechselten nach einer Stunde 
kräftig durch, Marc Züge (63,) 
und Johannes Günther (85.) 
vergaben Chancen für einen 
höheren Germania-Sieg.
Die Germania hatte die Grup-
pe A durch einen 2:1-Sieg ge-
gen den TSV Altheim und ein 
2:2 gegen den SV Münster ge-
wonnen. In der Gruppe B war 
die TS durch zwei Siege (2:0 ge-
gen die SG Nieder-Roden und 
2:1 gegen die SKG Rodgau) ins 
Endspiel eingezogen.

Verdienter Germania-Sieg im Finale
Verbandsligist gewinnt durch 2:0-Erfolg gegen Gastgeber Turnerschaft das Rödermark-Turnier

Siegerehrung mit den Vereinsvertretern beim 48. Rödermark-Turnier, von links: Max Auth (Tur-
nierleitung TS), Philipp Köhl (Turnierleitung TS), Bürgermeister Jörg Rotter, Marco Christopho-
ri-Como von Turniersieger Germania Ober-Roden mit einem jungem Germania-Fan, Luke Dettki 
(TS Ober-Roden), Rachid Karroua (SKG Rodgau), Philipp Koser (SG Nieder-Roden), Schuayb Abdi 
(TSV Altheim), Lars Hagenlocher (Turnierleitung TS) und Jürgen Neumann (Turnierleitung TS). 
� (Fotos: PS) 
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Rödermark (NHR) In eine wei-
tere Runde geht der beliebte 
monatliche Gesprächskreis für 
Frauen im Bürgertreff Walda-
cker in der Goethestraße 39: Am 
Montag, dem 22. Juli, sind Besu-
cherinnen von 18.30 bis 20 Uhr 
willkommen.
Unter dem Motto „Was mich 
bewegt?“ bietet die Referentin 
Marlene Isermann – systemische 
Beraterin, Kunsttherapeutin 
und Meditationslehrerin in Per-
sonalunion – für Frauen jeden 
Alters einen geschützten Raum 
zum Kennenlernen und zum 
Austausch in entspannter Atmo-

sphäre. Die Inhalte orientieren 
sich an den Wünschen und Fra-
gestellungen der Teilnehmerin-
nen. Isermann moderiert die 
Zusammenkünfte.
Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist jedoch per 
Mail an m-isermann@gmx.de 
erforderlich. Weitere Termine für 
den Gesprächskreis im zweiten 
Halbjahr 2024 stehen am 19. Au-
gust, 16. September, 14. Oktober 
und 2. Dezember an.
Bei Fragen steht das Team des 
Bürgertreffs Waldacker unter der 
Rufnummer 94852 zur Verfü-
gung.

Gesprächskreis für Frauen im Bürgertreff 
Waldacker wird fortgesetzt 

Rödermark (NHR) Der Le-
seclub im SchillerHaus macht 
zwar Pause, aber die wird in 
Zusammenarbeit mit der Stadt-
bücherei aktiv gestaltet: „Lesen 
und Basteln“ heißt es an sechs 
Nachmittagen immer ab 16 Uhr 
im SchillerHaus und im Bü-
cherturm. 
Eine Tiergeschichte für die Oh-
ren, danach tierische Lesezei-
chen für die Hände – das steht 
in der ersten Woche für Kinder 
jeden Alters auf dem Programm: 
am 19. Juli in der Bücherei, am 

23. Juli im SchillerHaus. Kin-
der ab fünf Jahren sind am 30. 
Juli (SchillerHaus) und am 2. 
August (Bücherei) eingeladen, 
nach einer ABC-Geschichte 
Buchstabenketten entstehen zu 
lassen. Die gleiche Altersgrup-
pe lauscht zum Abschluss am 
16. (Bücherei) und 20. August 
(SchillerHaus) einer Schulge-
schichte und bastelt Spardosen.
Um Anmeldung wird gebeten: 
Tel. 911-630, E-Mail jenny.ro-
ters@roedermark.de oder direkt 
in der Bücherei.

Ferienprogramm des Leseclubs                                
im SchillerHaus und im Bücherturm

Rödermark (NHR) Mehrspra-
chiges Vorlesen steht am kom-
menden Dienstag, dem 16. 
Juli, wieder auf dem Kinder-
programm der Stadtbücherei 
an der Trinkbrunnenstraße. 
Kinder im Alter ab vier Jahren 
und ihre Eltern sind von 16 bis 
17 Uhr bei freiem Eintritt will-
kommen.
„Wie hören sich Geschichten 
auf Deutsch, Arabisch, Tür-

kisch, Chinesisch, Englisch 
und Moldawisch an?“ Neue Er-
fahrungen, neue Sprachwelten, 
erweiterter Horizont – dafür 
sorgen die Integrationslotsin-
nen der Stadt unter der Leitung 
von Kathrin Sejdiu-Eggert und 
das Team der Stadtbücherei. Die 
Kinder erleben die Geschichten 
spielerisch und kreativ im Di-
alog. Nach dem Vorlesen darf 
gerne noch gemalt werden.

Märchen in fremden Sprachen

Rödermark (NHR) Unterstüt-
zung bei Fragen rund um PC, 
Notebook und Smartphone bie-
ten die Spezialisten der Quar-
tiersgruppe Urberach wieder 
an. Am Mittwoch, dem 31. Juli, 
stehen sie von 16 bis 19 Uhr 
im SchillerHaus, Schillerstraße 
17, mit Rat und Tat bereit. Per 
E-Mail an pchilfe@quartier-ur-
berach.de oder über Telefon un-
ter der Nummer 0160 6165785 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger mit einer kurzen Schil-
derung der Problematik beim 
Team der ehrenamtlichen Ex-
perten anmelden. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, 
auch um Wartezeiten zu vermei-
den. Per E-Mail bekommt man 
dann einen Termin genannt. Bei 

der Kontaktaufnahme sollte die 
Telefonnummer unbedingt mit 
angegeben werden. Die weitere 
Vorgehensweise wird nämlich 
telefonisch besprochen; mög-
licherweise ergeben sich dann 
schon erste Lösungsvorschläge. 
Wer sich näher über die Arbeit 
der Quartiersgruppe Urberach 
und über die PC-Hilfe informie-
ren möchte, wird auf der Home-
page www.quartier-urberach.de 
fündig.
Weitere Termine 2024: 28. Au-
gust, 25. September, 30. Okto-
ber, 27. November und 18. De-
zember. Weitere Informationen 
zur Arbeit der Quartiersgruppe 
Urberach findet man auf der 
Homepage www.quartier-urber-
ach.de.

Ehrenamtliche PC-Hilfe in Urberach

Rödermark (NHR) Als eine 
„grandiose, sehr englische Mi-
schung aus Komödie, Charak-
terstudie, Gesellschaftsporträt 
und Krimi“ lobte Kritikerin 
Bettina Leulecke im NDR Rö-
dermarks zweiten Film des 
Monats. „Kleine schmutzige 

Briefe“ basiert auf einer wah-
ren Begebenheit und spielt in 
der englischen Provinz. Die 
Neuen Lichtspiele in Urberach 
zeigen das viel gelobte Werk 
von Regisseurin Thea Sharrock 
noch einmal am 23. Juli ab 20 
Uhr.

Rödermarks zweiter Film des Monats

Rödermark (NHR) Aufgrund 
des Ortskernfestes der „Men-
schen vor Ort“ (MvO) wird die 
Pfarrgasse in Höhe der Haus-

nummern 13 bis 19 vom 26. 
Juli, 8 Uhr, bis zum 28. Juli, 15 
Uhr, gesperrt.

Sperrung in der Pfarrgasse

Rödermark (NHR) Kaum 
waren die letzten Prüfun-
gen geschafft, die Urkunden 
überreicht, da stand für Kim 
Blickhan und Tim Schließ-
mann der nächste Schritt auf 
ihrer jeweiligen Karriere- und 
Lebensleiter an: Im Büro von 
Bürgermeister Jörg Rotter un-
terschrieben die beiden ehe-
maligen Auszubildenden ihre 
Arbeitsverträge als Angestell-
te der Stadt Rödermark. Kim 
Blickhan hat das Team der 
Finanzverwaltung verstärkt, 
Schließmann sorgt in der IT 
weiterhin dafür, dass die Rech-
ner und Netze funktionieren.
„Qualifiziertes Personal zu ge-
winnen, das wird gerade für 
den Öffentlichen Dienst immer 
schwieriger“, sagte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter. „Umso erfreuli-
cher ist es, wenn man dringend 
benötigte Stellen mit jungen 
Leuten aus den eigenen Reihen 
besetzen kann. Kim und Tim. 
sind bei uns gut ausgebildet 

worden. Sie haben auch in den 
Prüfungen überzeugt. Ich bin 
froh, dass sie ihre berufliche 
Laufbahn bei uns fortsetzen.“
„Die Finanzen: das ist genau 
mein Ding“, freute sich Kim 
Blickhan, nachdem sie Ja zur 
Stadt gesagt hatte. Die Prüfung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten habe zwar sehr umfangrei-
ches Wissen abgefragt, sei aber 

mit viel Fleiß gut zu bewälti-
gen gewesen. Kim stammt aus 
Eppertshausen, erwarb nach 
der Mittleren Reife in Münster 
auf einer Fachoberschule für 
Wirtschaft und Verwaltung die 
Fachhochschulreife, absolvier-
te danach ein Praktikum im 
Versorgungsamt, ehe im Au-
gust 2021 ihre Ausbildungszeit 
in Rödermark begann.

Tim Schließmann ist Seligen-
städter und hat mit noch nicht 
einmal 25 Jahren schon den 
dritten Abschluss in der Ta-
sche. Er qualifizierte sich nach 
der Mittleren Reife an der Ge-
org-Kerschensteiner-Schule 
in Obertshausen zum kauf-
männischen Assistenten für 
Bürowirtschaft und hängte 
eine Ausbildung zum Touris-
muskaufmann dran. Der Ab-
schluss fiel in die Corona-Zeit, 
als es bei seinem Arbeitgeber 
nur noch Stornierungen zu be-
arbeiten gab. Tim suchte nach 
einer Alternative und fand sie 
in der IT-Abteilung der Stadt 
Rödermark. „Das war die rich-
tige Entscheidung“, kann er 
nach gut bestandener Prüfung 
und sehr guter Projektpräsen-
tation zum Abschluss einer 
„anspruchsvollen“ Ausbildung 
zum Fachinformatiker mit der 
Fachrichtung Systemintegrati-
on verkünden.
� (Foto: Stadt Rödermark)

Fachkräfte aus den eigenen Reihen
Kim Blickhan und Tim Schließmann bleiben nach erfolgreicher Ausbildung bei der Stadt

Urberach (PS) - Die Mann-
schaftsnamen beim Fuß-
balltennis-Turnier des BSC 
Urberach im Rahmen des Som-
merfestes sind immer wieder 
außergewöhnlich. Ein gutes 
Beispiel ist das zweitplatzier-
te Team der beliebten Veran-
staltung. Der „SV Wackerer 
Durchsaufen“ verlor das End-
spiel gegen den diesjährigen 
Turniersieger, das „Team 44“, 
mit 3:10.
Für das „Team 44“ lief es per-
fekt. Sie schalteten im Halb-
finale beim 7:4-Sieg die „Or-
wisch Classics“, die in den 
letzten vier Jahren das Turnier 
gewonnen hatten, aus. Das 
zweite Halbfinale gewann der 
„SV Wackerer Durchsaufen“ 
mit 9:4 gegen die „Gasseglän-
zer“. Im Spiel um Patz drei be-
hielten die „Gasseglänzer“ mit 
9:5 gegen die „Orwisch Clas-
sics“ die Oberhand.
Ein weiterer Auszug aus der 
Teilnehmerliste des Turniers, 

das bei schönem und nicht 
zu heißem Wetter bereits zum 
22. Mal stattfand: Lecker Bier-
chen United kämpfte ebenso 
um den Titel wie Bacardi Uni-
ted, Dynamo Invalide, Hinter 
Mailand oder Dynamo Tresen. 
Anmeldetechnisch ist das Fuß-
balltennis-Turnier des BSC  ein 
Selbstläufer. Im April hatte das 
Orgateam um Franz Herbert 
per E-Mail eingeladen. Nach ei-
ner Stunde gab es so viele Rück-
meldungen, dass die 34 Plätze 
des Turniers bereits alle verge-
ben waren. Viele Teams spielen 
schon seit Jahren mit. Es waren 
wieder Männer-, Frauen und 
gemischte Teams am Start.
Für die Kinder gab es eine 
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken. Nach der Siegerehrung des 
Fußballtennis-Turniers wurde 
auf dem BSC-Gelände weiter-
gefeiert. 
Mit dabei die Band „Witch-
craft“ mit Rock aus dem Oden-
wald und DJ Uwe Keck. 

„Team 44“ durch-
bricht die Serie                               

der „Orwisch Classics“
Neuer Sieger bei Fußballtennis-Turnier des 

BSC / 34 Mannschaften haben viel Spaß

34 Teams spielten um den Turniersieg.�  (Foto: PS)
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Rödermark (NHR) Das Netz-
werk für Flüchtlinge Rödermark 
(NFR) bietet in den Sommer-
ferien für Daheimgebliebene 
(nicht nur Flüchtlinge) zwi-
schen 9 und 15 Jahren einen 
Nähkurs an. Sholeh Niromand, 
ausgebildete Schneiderin und 
seit langem Nähcafé-Leiterin 
beim NFR, vermittelt Grund-
kenntnisse an der Nähmaschi-
ne und ermöglicht den Kin-

dern, erste Objekte selber zu 
nähen.  Der Kurs findet fünf-
mal in den Ferien mittwochs 
um 16 Uhr statt. Starttermin 
ist der 24. Juli. 
Für Materialien wird ein Eigen-
beitrag von 5 Euro erhoben. Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, bittet der Verein um An-
meldung bis zum 19. Juli unter 
nachhilfe@nfr-roedermark.de 
oder unter 0176/97616337. 

Sommer-Nähkurs für Kinder 
beim NFR

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und am 
Rathaus Urberach.
Aufstellung von Lärmakti-
onsplänen
nach § 47 d Bundes-Immissions-
schutzgesetz Lärmaktionsplan 
Hessen (4. Runde), Teilplan Re-
gierungsbezirk Darmstadt Land-
kreise und Teilplan Ballungsräu-
me Darmstadt, Frankfurt a.M., 
Hanau, Offenbach a.M. und 
Wiesbaden 
Nach § 47 d des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes sind Lärmak-
tionspläne, mit denen Lärmpro-
bleme und Lärmauswirkungen 
für Orte in der Nähe der Haupt-
verkehrsstraßen mit mehr als 3 
Mio. Kraftfahrzeugen pro Jahr 
(entspricht 8.200 Kraftfahrzeu-
gen/Tag), der Haupteisenbahn-
strecken von über 30.000 Zügen 
im Jahr sowie in den Ballungs-
räumen mit mehr als 100.000 
Einwohnern und der Großflug 
www.fahrtraining.de häfen mit 
einem Verkehrsaufkommen von 
über 50.000 Flugbewegungen 
(Starts und Landungen) pro Jahr 
geregelt werden, aufzustellen 
bzw. alle 5 Jahre zu überprüfen 
und erforderlichenfalls zu über-

arbeiten. Im Regierungsbezirk 
Darmstadt gibt es die Ballungs-
räume Darmstadt, Frankfurt 
a.M., Hanau, Offenbach a. M. 
und Wiesbaden. 
Die Entwürfe des 
- Lärmaktionsplans Hessen (4. 
Runde), Teilplan Regierungsbe-
zirk Darmstadt Landkreise 
- Lärmaktionsplans Hessen (4. 
Runde), Teilplan Ballungsräume 
Darmstadt, Frankfurt a.M., Ha-
nau, Offenbach a.M. und Wies-
baden 
- Lärmaktionsplans Hessen (4. 
Runde), Teilplan Verkehrsflugha-
fen Frankfurt Main 
sind seit dem 24. Juni 2024 auf 
der Internetseite des Regierungs-
präsidiums Darmstadt (https://
rp-darmstadt.hessen.de/ ) unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekannt-
machungen“ veröffentlicht und 
zum Download bereitgestellt. 
Eingaben können auf dem Be-
teiligungsportal des Landes Hes-
sen: https://beteiligungsportal.
hessen.de/portal/hauptportal/
startseite, alternativ auch per 
E-Mail oder postalisch erfolgen. 
Ferner können Anregungen und 
Vorschläge schriftlich über die 
jeweilige Stadt- bzw. Gemeinde-
verwaltung bzw. direkt an das 
Regierungspräsidium Darmstadt 
unter dem Stichwort „Lärmakti-
onsplanung“ bis zum 7. August 
2024 eingereicht werden. 
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt III 33.3,  Lär-
maktionsplanung  64278 
Darmstadt  beteili-
gung-lap@rpda.hessen.de 
Darmstadt, den 24. Juni 
2024 
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt III 33.3 – 66 i 
05.06

Umlegung „Gewerbegebiet 
Kapellenstraße“  in der 
Gemarkung Ober-Roden - 
Bekanntmachung des Zeit-
punktes der Unanfechtbar-
keit 
In dem Verfahren für das Gebiet 
„Gewerbegebiet Kapellenstraße“ 
wird gemäß § 71 Baugesetzbuch 
(BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Septem-
ber 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert am 20. Juli 2017 (BGBl. 
I, S. 2808), bekannt gemacht, 
dass der Beschluss über die Um-
legung vom 22. April 2024 am 
08. Juli 2024 unanfechtbar ge-
worden ist.
Mit dieser Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtszustand 
durch den in dem Beschluss vor-
gesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz 
der zugeteilten Grundstücksteile 
eingewiesen.
Die Geldleistungen einschließ-
lich der Ablösebeträge für die 
Erschließungskosten sind fällig.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Bekanntmachung des 
Zeitpunktes der Unanfechtbar-
keit ist der Widerspruch zulässig. 
Er ist innerhalb eines Monats 
seit der Bekanntmachung beim 
Magistrat der Stadt Rödermark, 
Dieburger Straße 13-17, 63322 
Rödermark, als Umlegungsstelle, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
zu erheben.
Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Rotter,
Bürgermeister

Weitere Amtliche Bekannt-
machungen  der Stadt Rö-
dermark auf Seite 4

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Rödermark (NHR) Die Frei-
en Wähler Rödermark laden 
am 1. August zu einer Besich-
tigung des Polizeipräsidiums 
SüdOstHessen (PPSOH) ein. 
Zusammen mit dem Frakti-
onsvorsitzenden Björn Beicken 
und Ortsvorsitzendem Stefan 
Schefter wird die Besucher-
gruppe ab 10.30 Uhr durch das 
neue Präsidium am Spessar-
tring in Offenbach geführt, das 
für die Koordination unserer 
Polizeistationen vor Ort und 
somit der Sicherheit unserer 

Region im Ganzen zuständig 
ist. 
Während der ca. 1,5 Stunden 
dauernden Führung gibt die 
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit des PPSOH interessante 
und facettenreiche Einblicke 
in ihre Arbeit, ihre modernen 
Einrichtungen und innovati-
ven Technologien, die unsere 
Polizei im täglichen Einsatz 
unterstützen. Im Anschluss 
können die Teilnehmer der Be-
suchergruppe in der Kantine 
des Präsidiums zu Mittag essen. 

Die Veranstaltung ist kostenlos 
und für alle Altersgruppen ge-
eignet, für das Mittagessen fällt 
ein kleiner Selbstkostenanteil 
an. 
Es ist eine ideale Gelegenheit, 
sich aktiv mit den Themen 
Sicherheit und Ordnung aus-
einanderzusetzen und das En-
gagement unserer Polizei zu 
würdigen.
An der Teilnahme des Besuchs 
Interessierte melden sich bitte 
bis zum 23. Juli unter info@
fw-roedermark.de.

Freie Wähler laden zur Besichtigung des                                                       
Polizeipräsidiums Südosthessen ein

Rödermark (NHR) Weitere 
Termine: Fr., 26. Juli - 20 Uhr 
- Blinddate von Oliver Nedel-
mann 
Sa., 27. Juli - 20 Uhr - Parmesan 
und Autofahr‘n von Oliver Ne-
delmann 
Fr., 9. August - 20 Uhr - Blind-
date von Oliver Nedelmann 
Sa., 10. August - 20 Uhr - Blind-
date von Oliver Nedelmann 
Do., 29. August - 20 Uhr - Blind-
date von Oliver Nedelmann 
Sa., 31. August - 20 Uhr - Blind-
date von Oliver Nedelmann 

Theater & Nedelmann

Rödermark (NHR) Kürzlich 
nahmen sechs Athleten am 3. 
Internationalen Start 2 Fight 
Cup im rheinland-pfälzischen 
Frankenthal teil. Gemeldet wa-
ren insgesamt 321 Athleten (413 
Nennungen) aus 4 Nationen. 
Gekämpft wurde im Round 
Robin mit Flaggensystem. An-
fänger durften sich mit den Ex-
perten messen, Sportler mit Tur-
niererfahrung konnten jedoch 
nicht in der Kategorie Anfänger 
starten. Alle sechs Teilnehmer 
haben es in der Sporthalle der 
Andreas-Albert-Schule auf das 

Siegerpodest geschafft. Nach-
stehend die einzelnen Pla-
zierungen:
Gold:	 Wiktor Podolak in der 
Kategorie Anfänger Kata U-14, 
männlich 9-8 Kyu / 7-6 Kyu.
Silber: Annika Neumann in der 
Kategorie Anfänger Kata +18, 
weiblich 7-6 Kyu / ab 5 Kyu.
Silber:  Paul Gläser in der Ka-
tegorie Anfänger Kumite U-12, 
männlich Allkat.
Bronze:	 Tristan Gabriel Scheel 
in der Kategorie Anfänger Kata 
U-12,männlich 7-6 Kyu / ab 5 
Kyu.

Bronze:	 Tabea Groh in der 
Kategorie Anfänger Kata +18, 
weiblich 7-6 Kyu / ab 5 Kyu.
Bronze:	 Isabel Clara Tschiedel 
in der Kategorie Anfänger Kata 
U-10, weiblich 9-8 Kyu (Isabel 
war ursprünglich in der Kate-
gorie Expert Kata U-8 weiblich, 
9-8 Kyu gemeldet die ihrem 
Alter entsprochen hätte.  Al-
lerdings wurde diese getrichen 
und Isabel musste in der höhe-
ren Kategorie starten)
Fotos der Veranstaltung sind auf 
der Facebookseite (Karate Dojo 
Dietzenbach e.V.) zu sehen.�

Rödermärker Karatekas                                                
setzen Erfolgsserie fort 

Im Bild (v.l.): Paul Baum (Kata Trainer), Tristan Gabriel Scheel, Annika Neumann, Wiktor Podolak 
mit dem Maskottchen Johnny Fussel, Tabea Groh, Paul Gläser und Marvin Bier (Kumite Trainer). 
Auf dem Foto fehlt Isabel Clara Tschiedel. � (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Der MTV 
Urberach bietet wieder einen 
neuen Yoga Kurs für Erwachse-
ne an. 
Der Kurs ist fortlaufend und 
nicht auf eine bestimmte 
Anzahl von Kursstunden be-
schränkt. Eine Teilnahme ist 
geeignet sowohl für Anfänger 
wie auch für Fortgeschritte-
ne. Anmelden können sich je-
derzeit ab sofort sowohl MTV 
-Mitglieder als auch Nicht-Mit-
glieder. Das Training findet 
immer mittwochs von 09:00 – 
10:30 Uhr in der MTV Turnhal-
le, Schömbsstraße 32, 63322 
Rödermark-Urberach statt. Be-
ginn ist der 27. August 2024. 
Yoga bringt den Körper in 

Schwung. Wenn man sich 
nicht beweglich oder fit
genug für Yoga fühlt, ist das 
ein Grund mehr, mit Yoga zu 
beginnen, denn Yoga ist die 
perfekte Methode, um den Kör-
per zu stärken und gleichzeitig 
flexibler zu machen. Schon 
nach der ersten Yogastunde 
wird man sich entspannter 
und beweglicher fühlen. Je öf-
ter man übt, desto mehr Kraft 
und Flexibilität wird aufgebaut. 
Aber auch abseits der Yogamat-
te wird man sich vitaler und 
agiler fühlen. Nach einer Weile 
wird man bemerken, dass sich 
die Körperhaltung
verbessert und man viel auf-
rechter und kraftvoller durch 

das Leben geht.
Der Kurs wird geleitet von dem 
erfahrenen und lizenzierten 
Vereinssportlehrer Michele 
Vercellini.
Die Teilnahmegebühren wer-
den quartalsweise abgebucht 
und betragen für durchschnitt-
lich 10 Trainingsstunden im 
Quartal für MTV-Mitglieder 
Euro 45,00 und für Nicht-Mit-
glieder Euro 90,00.
Anmeldungen bzw. weitere In-
fos ab sofort bei der MTV-Ge-
schäftsstelle unter 5311 bzw. 
per E-Mail unter info@mtv-ur-
berach.de oder direkt bei Mi-
chele Vercellini unter 0151-
25372117 bzw. per E-Mail unter 
mtv-michele@online.de.

Neue Yoga-Kurse beim MTV Urberach

Rödermark (NHR) So steht es 
in der Jubiläumsbroschüre des 
NFR Netzwerk für Flüchtlinge 
Rödermark e.V., die 2021 zum 
30jährigen herausgegeben 
wurde. Es gab sie auch vor der 
Gründung des Freundeskreises 
schon - die Ehrenamtlichen. 
Sie sortierten Spenden, sie 
halfen den Geflüchteten bei 
Behörden- und Arztgängen, 
sie boten Hilfe beim Erlernen 
der deutschen Sprache an, sie 
unterstützten die Sozialarbei-
terin, wo immer sie konnten. 
30 Mitglieder hatte der Verein 
damals.  
Vorausblickend taten sich am 
11. Februar 2014 die Stadt Rö-
dermark und die Kirchen mit 
dem NFR zusammen, ließen 
über die Presse wissen, dass 
weitere Hilfe benötigt wird, um 
den zu erwartenden Flüchtlin-
gen zu helfen und so wurde bei 
einer Informationsveranstal-
tung der Freundeskreis Flücht-
linge gegründet. Es wurden 
Ehrenamtliche gesucht, die zu-
sätzlich mit anpacken sollten, 
ohne Mitglied im Verein sein 
zu müssen. Und sie kamen, 
2016 waren es 170 Ehrenamt-
liche.
Dr. Thomas Büttner begrüßte 
am 6.7.24 die Gäste der Jubi-
läumsfeier zum 10jährigen Be-
stehen des Freundeskreises. Ka-
trin Hechler, Staatssekretärin 
im Hessischen Ministerium für 
Integration, Arbeit, Jugend und 
Soziales zeigte sich überrascht 
von der Vielfalt und Lebendig-
keit des Freundeskreises und 
des Netzwerks. Das sei nach 

Corona nicht selbstverständ-
lich. Bürgermeister Jörg Rotter 
erinnerte an die Gründung des 
Freundeskreises und wie sehr 
sich dieser bewährt hat. Azad 
Safari, einer der ersten Geflüch-
teten, erzählte, wie hilfreich 
der Verein, auch die Stadt und 
viele einzelne Menschen ge-
holfen haben. Mittlerweile ist 
er u.a. Sportcoach für Flücht-
linge der Stadt Rödermark und 
arbeitet bei der freiwilligen 
Feuerwehr. 
Tahira Khan, die mit ihrer 
Mutter, Großmutter und dem 
kleinen Bruder 2017 nach Rö-
dermark kam und mittlerweile 
studiert, führte kompetent und 
beschwingt durch eine Zeit-
reise von 2014 bis 2024. Wer 
von den Ehrenamtlichen und 
Geflüchteten stieß wann zum 
Freundeskreis? Welche Arbeits-
gruppen wurden aus der Not-
wendigkeit heraus gegründet? 
So kam zu der bereits bestehen-
den Arbeitsgruppe „Fahrrad-
werkstatt“ und Sprachangebote 
ein Spendenlager hinzu, über 
100 Patenschaften wurden ge-
stiftet, die Gruppe „Job-Integ-
ration“ gegründet, die über 150 

Arbeitssuchenden geholfen ha-
ben, eine Arbeit zu finden und 
fast 10 Ausbildungswilligen zu 
einer Ausbildung verholfen ha-
ben. Zahlreiche Begegnungen 
fanden statt: Im Café eine Welt, 
beim Freundschaftsfest auf der 
Bulau, bei Länderabenden, in-
terkulturellen Workshops und 
einem Worldcafé und vielen 
anderen Gelegenheiten. Mitt-
lerweile werden einige Grup-
pen von ehemaligen Geflüch-
teten geleitet, so das Nähcafé, 
Deutsch für Frauen in ihrer 
Muttersprache, Yoga für Frau-
en und bei der Gruppe „Haus-
aufgabenhilfe“ sind es junge 
Menschen, die schon hier zur 
Schule gegangen sind, die jetzt 
etwas zurückgeben möchten.
Nach der Kaffeepause wurde 
noch eine einzige Frage ge-
stellt: „Was hat Euch geholfen, 
hier eine Heimat zu finden?“ 
Die Antwort war einhellig. Ne-
ben der Sprache waren es die 
Kontakte zu Deutschen, wobei 
der Freundeskreis immer eine 
gute Anlaufstelle und ein guter 
Vermittler war. Und so kann es 
weitergehen…..
� (Foto: privat)

10 Jahre Freundeskreis Flüchtlinge 
– Die Ehrenamtlichen

… und es ist noch nicht zu Ende! 
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ANKÜNDIGUNG VON KAR-
TIERUNGSARBEITEN 
FÜR DIE TRASSENKORRI-
DORPLANUNG 

Ortsübliche Bekanntma-
chung im Bereich Röder-
mark
BBPlG-Vorhaben Nr. 96 
Aschaffenburg – Urberach

Liebe Bürgerinnen, liebe Bür-
ger,
Amprion hat als zuständiger 
Übertragungsnetzbetreiber 
den gesetzlichen Auftrag, das 
Übertragungsnetz im Zuge der 
Energiewende um- und auszu-
bauen.
Durch den steigenden Strom-
bedarf im südöstlichen Teil 
von Hessen und im Nordwes-
ten Bayerns steigen auch die 
Anforderungen an das Strom-
netz. Das Vorhaben Nr. 96 
„Aschaffenburg – Urber-
ach“ aus dem Bundesbedarfs-
plangesetz (BBPlG) dient dabei 
der Erhöhung der elektrischen 
Transportkapazität zwischen 
den beiden Bundesländern. Es 
beinhaltet die Errichtung einer 
neuen Höchstspannungsfrei-
leitung mit zwei 380 kV-Strom-
kreisen zwischen den Um-
spannanlagen Urberach und 
Aschaffenburg.
Für eine hinreichend belastba-
re Risikoeinschätzung des Vo-
gelschutzgebiets (VSG) „Untere 
Gersprenzaue“ im bevorstehen-
den Bundesfachplanungsver-
fahren sind Bestandserfassun-
gen der kollisionsgefährdeten 
Vogelarten erforderlich. Die 
Kartierungsarbeiten dienen 
dazu, Aufschluss über relevan-
te artenschutzrechtliche As-
pekte zu erhalten. Da sich die 
Kartierungsarbeiten am jahres-
zeitlichen Verlauf der Flora und 
Fauna orientieren und darüber 
hinaus der Witterung unterlie-
gen, sind die aufgeführten Ar-
beiten in der Abfolge variabel. 
Folgende Kartierungsarbeiten, 
die jedoch nicht zwangsläu-
fig auf allen im Folgenden be-
nannten Grundstücken erfol-
gen müssen, werden von der 
Amprion GmbH bzw. ihren Be-
auftragten durchgeführt:
Brut- und Rastvogelkar-
tierung: Es werden mehrere 
Tag- und ggf. auch Nachtbege-
hungen auf ausgewählten Pro-
beflächen im Bereich des VSG 
bzw. bis zu 2.000 m darüber hi-
nausgehend durchgeführt.
Horstbaumkartierung: Die 
Sichtkontrolle und Besatzüber-
prüfung der Horste an einzel-
nen Bäumen erfolgen durch 
Begehungen in der laub-freien 
Zeit in den Wintermonaten 
und ggf. ergänzend im Som-
mer.
Die angekündigten Vorarbei-
ten dienen zur Erhebung essen-
tieller Daten, die für die weitere 
Planung des Vorhabens erfor-

derlich sind.
Mit dieser ortsüblichen Be-
kanntmachung werden den 
von den Untersuchungen be-
troffenen Eigentümer*innen 
und Nutzungsberechtigten die 
Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 
EnWG bekanntgemacht.
Die Vorarbeiten erstrecken sich 
über einen Gesamtzeitraum 
von AUGUST 2024 BIS OKTO-
BER 2025
Die Grundstücke und land-
wirtschaftlichen Wege werden 
nur tageweise und kurzzei-
tig betreten. In der Regel sind 
die Mitarbeiter*innen zu Fuß 
unterwegs. Die Arbeiten vor 
Ort dauern wenige Minuten 
bis mehrere Stunden. Um die 
Flächen mit dem Fahrzeug zu 
erreichen, werden öffentliche, 
private und landwirtschaftli-
che Wege genutzt. Ggf. werden 
Flurstücke, je nach Witterung 
und Aufwand, mehrmals an 
ver-schiedenen Tagen inner-
halb des angegebenen Zeit-
raums betreten. 
Mit den erforderlichen Arbei-
ten haben wir die Firma Baader 
Konzept GmbH (Larissa Mül-
ler-Schmitt / info@baaderkon-
zept.de/ 
09831-6193-0) beauftragt.
Eine Inanspruchnahme der 
Flurstücke erfolgt nur im Rah-
men der oben beschriebenen 
Vorarbeiten und auf Grundlage 
des § 44 EnWG. Ge-mäß Absatz 
1 müssen Eigentümer*innen 
und sonstige Nutzungsbe-rech-
tigte diese Arbeiten dulden, da 
sie zur Vorbereitung der Pla-
nung dienen.
Im Zuge der Arbeiten werden 
im Regelfall keine Schäden 
verursacht. Sollte es trotz aller 
Vorsicht zu Flurschäden kom-
men, können diese beim u. g. 
Kontakt angezeigt werden. Wir 
werden diese sodann ent-spre-
chend der gesetzlichen Vorga-
ben in § 44 Abs. 3 EnWG ent-
schädigen. 
Bei allen Vorarbeiten im Be-
reich der zukünftigen Trasse 
setzen wir höchste Standards 
für den Schutz von Mensch 
und Umwelt. Die Belange von 
Umwelt, Natur und Landschaft 
nehmen wir dabei sehr ernst 
und halten uns streng an die 
gesetzlichen Vorgaben. Wir 
versu-chen zudem die tem-
poräre Störung der Wohn- und 
Erholungsfunktionen während 
der Erkundungsphase durch 
vorausschauende Planung, Ab-
sprachen mit Behörden und 
Betroffenen sowie den Einsatz 
schonender Technologien so 
gering wie möglich zu halten.
Wir bedanken uns vorab bei 
allen betroffenen Eigentü-
mer*innen und sonstigen Nut-
zungsberechtigten für Ihr Ver-
ständnis.
Für Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung:
Janina Heidl
Projektsprecherin
TELEFON: 0173 5797258
E-MAIL: janina.heidl@ampri-
on.net
LISTE DER FLURSTÜCKE 
IM BEREICH DER STADT 
RÖEDERMARK
Gemarkung: Ober-Roden
Flur 22                                                                                          
Flurstücke: 
1/2; 1/6; 1/8; 1/13; 1/14; 1/15; 
1/16; 2; 3/1; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 
15; 16; 17; 18; 19; 20/2; 20/3; 
20/4; 20/6; 20/8; 28/5; 32; 33/2; 
34; 35; 36; 37; 38; 39; 40/1; 
40/2; 40/3; 41; 42; 43/1; 43/2; 
45/5; 45/7; 45/9; 46/1; 47/1; 50; 
51/2; 52/2; 53/2; 54/8; 54/9; 
55/1; 56; 57; 58; 59/4; 60; 61/3; 
62/1; 63; 64; 65/3; 66/3; 66/6

Flur 23                                                                                          
Flurstücke: 
1/7; 2; 90/1; 93/4; 93/5; 97/1

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). 

Sterbefälle
am 06.07.24 in Rödermark: Mar-
got Pratsch, geb. Stimpert, 89 
Jahre
am 09.07.24 in Offenbach: 
Annemarie Wachtberger, geb. 
Wesp, 79 Jahre
am 10.07.24 in Heusenstamm: 
Hilde Pihaule, geb. Güllicher, 82 
Jahre
am 11.07.24 in Rödermark: 
Hiltrud Grix, geb. Dohmen, 82 
Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde dienstags von 8 bis 12 
Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: Ka-
tharina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 911-
351, und N.N., Tel. 911-354, woh-
nungssicherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; se-
niorenundsozialberatung@roe-
dermark.de
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 12 
Uhr
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, erster 
Montag im Monat von 8 bis 12 
Uhr 

Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, frauenbeauftragte@roeder-
mark.de

Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 

Kulturhalle, Graf-Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr, Anmeldung erforderlich bei 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@gmail.
com, Tel. 0159 05483816; Sarah 
Upgang, sarah-hebamme@gmx.
de, Tel. 0178 1393425
Spiel-Café für Familien mit Kin-
dern: montags, 15 bis 17 Uhr
Angebote für Grundschulkinder
Leseclub: Ferienangebot: Lesen 
und Basteln (23.7., 30.7. und 
10.8., jeweils 16 Uhr)
Weitere Angebote
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 22. Juli
Bezirke B und C: Dienstag, 23. 
Juli
Bezirk A: Mittwoch, 24. Juli
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 
25. Juli
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem Ab-
fuhrkalender / Abfallratgeber zu 
entnehmen (auch unter www.
roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Materi-
alien müssen spätestens am fol-
genden Werktag zwischen 8 und 
11 Uhr den Kommunalen Betrie-
ben, Telefon 911-956, gemeldet 
werden. Ansonsten ist eine nach-
trägliche Abfuhr nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 23. Juli
Bezirk 2: Mittwoch, 24. Juli
Bezirk 3: Freitag, 26. Juli

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 

Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) 
bieten die Kommunalen Betriebe 
der Stadt Rödermark Termine zur 
Entsorgung von Sonderabfällen 
aus privaten Haushalten an. Das 
Umweltmobil steht zur Annah-
me bereitam Mittwoch, dem 31. 
Juli, von 11.30 bis 14.30 Uhr, in 
Ober-Roden, Seligenstädter Stra-
ße/Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg Son-
derabfälle abgegeben werden. 
Das Fassungsvermögen der ein-
zelnen Behälter darf nicht größer 
als 20 Liter (bei ätzenden Flüssig-
keiten 10 Liter) sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/Rost-
schutzmittel, Insektengift, Löse-
mittel, Säure- und Laugenreste; 
auch Ölkanister mit Resten und 
Feuerlöscher werden angenom-
men!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Farben 
und Lacke sowie radioaktive, 
explosive und infektiöse Abfäl-
le, Druckgasflaschen, Gaskar-
tuschen für Campingkocher, 
Asbestabfälle, Stein-/Glaswolle, 
Dachpappe etc.

Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen sind an den Fach-
handel zurückzugeben oder 
können in haushaltsüblichen 
Mengen (3–5 Stück) an der Alt-
stoffannahmestelle in der Ka-
pellenstraße oder an der Über-
gabestelle der Firma Remondis, 
Jakob-Wolf-Straße 28, 63179 
Obertshausen-Hausen, abgege-
ben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

20.07.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
21.07.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
22.07.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
23.07.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
24.07. 	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel. 06074/84230
25.07.  Rosen Apotheke
	 Hanaustr. 2-12, Dreieich, Tel. 06103/86864
26.07.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel. 06074/94750

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Geburtstagskinder
Ober-Roden
20.07. Erich Flechsenhar, Babenhäuser Str. 92, � 79 Jahre
21.07. Karl-Heinz Brehm, Am Rosengarten 5, � 78 Jahre
21.07. Heinz Berker, Röntgenstr. 20, � 73 Jahre
26.07. Adam Schrod, Heinrich-v.-Kleist-Str. 10, � 76 Jahre
26.07. Burkhard Gebauer, Hauptstr. 128e, � 75 Jahre
26.07. Rainer Wendlandt, Nordendstr. 11, � 74 Jahre 

Urberach
21.07. Christel Beckert, Königsberger Str. 18, � 79 Jahre
22.07. Ana Simic, Ober-Rodener-Str. 18,�  85 Jahre
22.07. Ramona Unger, Kurt-Schumacher-Str. 51, � 73 Jahre
22.07. Ingrid Bergmann-Pfaff, Meisenweg 8, � 70 Jahre
25.07. Horst Schwarzkopf, Darmstädter Str. 50,�  75 Jahre
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ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 06071-969699 · Mobil 0172-6718159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Hilfe, die keine Grenzen kennt.
Im gesamten Rhein-Main-
Gebiet für Sie im Einsatz.

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Herzlichen Dank
für ein stilles Gebet, 
für eine Umarmung, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen und Spenden.

Die eingegangenen Geldspenden kommen der 
Hospiz Stiftung Rotary Rodgau zugute.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Gaebler, Herrn Guido Weber
und die Pietät Huther für die würdevolle Trauerfeier, sowie an 
das Facharztzentrum für Allgemeinmedizin und die Caritas 
Sozialstation in Rödermark für die jahrelange Betreuung.

In Liebevoller Erinnerung 
Christa 
Michael und Annett 
Annette und Klaus 
Daniel, Madeleine und Luca

Maria Anna 
Gotta

* 17.03.1936     † 18.06.2024

Rödermark, im Juli 2024

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Ihr ehren-
amtliches Engagement ist der 
hessischen Landesregierung 
wichtig: 33 Integrationslotsin-
nen und -lotsen hat Integrati-
onsministerin Heike Hofmann 
während eines Festaktes im 
Biebricher Schloss geehrt. Zu 
den Ausgezeichneten gehörte 
auch wieder eine überaus enga-
gierte Frau aus Rödermark: Nes-
reen Kabaha. 
„Ich freue mich sehr, dass eine 
unserer aktivsten und langjäh-
rigsten Lotsinnen in Wiesba-
den geehrt wurde und danke 
Frau Kabaha sehr herzlich für 
ihre wertvolle Unterstützung“, 
betonte Bürgermeister Jörg Rot-
ter. Seit 2012 engagieren sich 
Rödermärker Integrationslot-
sinnen und -lotsen im Rahmen 
des Landesprogramms WIR für 

Bürger und Bürgerinnen mit 
Einwanderungsgeschichte und 
sind eine Stütze bei deren Inte-
gration.
Nesreen Kabaha ist seit neun 
Jahren im Lotsinnenteam in 
Rödermark als Sprach- und El-
ternlotsin aktiv. Ihr besonderes 
Augenmerk gilt dem „Interna-
tionalen Frühstück“ und dem 
„Frauenspaziergang“, zwei An-
gebote, in denen Menschen zu-
sammengebracht werden. „Hier 
entstehen wunderbare neue 
Freundschaften, alle lernen ein-
ander kennen und verstehen: in 
ihren Eigenheiten, Gewohnhei-
ten und unterschiedlichen Le-
bensweisen. Das Vertrauen der 
Menschen untereinander spielt 
dabei eine wichtige Rolle“, be-
tont Rödermarks Integrations-
beauftragte Isabel Martiner. „Im 

Projekt schätzt man Nesreen 
Kahabas Hilfsbereitschaft und 
ihre offene und freundliche Art, 
mit der sie auch im Team immer 
für gute Laune sorgt.“
Beim Festakt würdigte Minis-
terin Hofmann die Geehrten 
stellvertretend für die rund 
1100 aktiven Frauen und Män-
ner in über 50 Projekten: „Sie 
sind Botschafterinnen für das 
Miteinander in unserer Gesell-
schaft. Sie begleiten Menschen, 
die nach Deutschland kommen, 
Sie bauen Brücken und Sie hel-
fen den Menschen dabei, in 
Hessen anzukommen. Dafür 
danke ich Ihnen im Namen 
der gesamten Landesregierung 
sehr“, sagte Hofmann.
Die Landesregierung fördert 
die Arbeit der ehrenamtlichen 
Integrationslotsinnen und -lot-

sen seit 2005. „Unser Konzept 
ist nach fast zwei Jahrzehnten 
erfolgreicher ehrenamtlicher 
Arbeit weit über die Grenzen 
Hessens hinaus bekannt“, ver-
sicherte Hofmann. Neben den 
Lotsinnen und Lotsen dankte 
sie auch all den anderen Men-
schen, die mit ihrer Arbeit zum 
Gelingen dieser besonderen 

Form der Integrationsarbeit 
beitrügen. „Denn Menschen, 
die sich für andere einsetzen, 
sind das Fundament einer soli-
darischen Gesellschaft“, so Mi-
nisterin Heike Hofmann.
Sprachhindernisse, fehlendes 
Wissen über bürokratische 
Strukturen und Gesetze sowie 
über Hilfsstrukturen prägen 

häufig den Alltag Zugewander-
ter. Hier setzt die Arbeit der Inte-
grationslotsinnen an. Sie helfen 
Geflüchteten und Neuzugewan-
derten in den Kommunen und 
Kreisen, indem sie spezifische 
und häufig mehrsprachige Un-
terstützung auf Augenhöhe 
anbieten, oft auch eine persön-
liche Begleitung zu Behörden 
und Ämtern sowie zu anderen 
Institutionen und Hilfsangebo-
ten sozialer Einrichtungen und 
Fachdienste. 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, die gerne im Röder-
märker Team der Integrations-
lotsinnen und -lotsen mitar-
beiten möchten, können sich 
bei Isabel Martiner unter der 
Rufnummer 911-242 oder per 
E-Mail an vielfalt@roedermark.
de melden.

Ausgezeichnete Rödermärker Integrationslotsin
Nesreen Kabaha bei einem Festakt der Landesregierung für ihr Engagement geehrt

Ministerin Hofmann übergibt die Urkunde an Nesreen Kabaha. 
� (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Schied-
lich-friedlich, pragmatisch: 
Mit einer Reihe von einstim-
migen Beschlüssen hat sich das 
Stadtparlament in der vergan-
genen Woche in die Sommer-
pause verabschiedet.

Einstimmig, pragmatisch – das 
galt in erster Linie für einen 
Antrag, der viele Rödermärke-
rinnen und Rödermärker ganz 
unmittelbar betrifft. Die Freien 

Wähler hatten ursprünglich 
gefordert, Familien beim Bade-
hausbesuch mit der Abschaf-
fung der zeitlichen Begren-
zung auf anderthalb Stunden 
zu entlasten. Das hatte bei der 
vorherigen Beratung im Fach-
ausschuss noch zu einer kon-
troversen Diskussion geführt. 
Dann einigte man sich auf ei-
nen Kompromissvorschlag von 
Bürgermeister Jörg Rotter, den 
das Parlament einmütig auf 

den Weg brachte: Die allgemei-
ne Badezeit wird für alle auf 
zweieinhalb Stunden erhöht.
Strom ist in unmittelbarer 
Nähe vorhanden, es müssten 
keine kilometerlangen Erdka-
bel verlegt werden, die Abwär-
me könnte für ein Fernwär-
menetzgenutzt werden: Alle 
Parlamentarier würden die An-
siedlung von Rechenzentren in 
der Nähe des Umspannwerks 
befürworten. Nach dem ein-

stimmigen Votum für den ent-
sprechenden Antrag der FDP 
wird der Magistrat nun prüfen, 
ob dies grundsätzlich möglich 
wäre und ob es dafür Interesse 
gäbe. Zudem soll der Magistrat 
herausfinden, ob die Flächen 
am und um das Umspannwerk 
in Urberach auch für die Reali-
sierung eines Groß-Stromspei-
chers und/oder einer E-Ladein-
frastruktur in Frage kommen. 
Bürgermeister Rotter konnte 

berichten, dass es in Sachen 
Rechenzentrum schon mehre-
re Anfragen möglicher Investo-
ren gegeben haben.
Für die Neuplanung und 
grundhafte Erneuerung des 
Parkplatzes am Badehaus 
hat die Stadtverordneten-
versammlung 400.000 Euro 
überplanmäßig bereitgestellt. 
Finanziert wird das Ganze mit 
Haushaltsresten des Badehau-
ses aus dem vergangenen Jahr 

(100.000 Euro) und weiteren 
300.000 Euro aus dem Ge-
schäftsfeld Gebäudewirtschaft 
der Kommunalen Betriebe. Im 
Wirtschaftsplan der KBR war 
das Projekt erst für das kom-
mende Jahr vorgesehen.  Es 
vorzuziehen macht Sinn, weil 
es dann möglicherweise einen 
Zuschuss von rund 260.000 
Euro aus Mitteln des Städte-
bauförderprogramms Urber-
ach-Nord gibt.

Zweieinhalb Stunden Badezeit für alle  
Stadtparlament verabschiedet sich mit einer Reihe von einstimmigen Beschlüssen in die Sommerpause

Fußball Testreihe
Es wurde auch in dieser Woche 
viel gestestet. Dabei spielte die 
1. Mannschaft beim Gruppen-
liga-Spitzenteam SG Langstadt/
Babenhausen 2:2 Remis. Die 
Tore erzielten Mohammad 
Arefi und Jannik Zeise. Die 
2. Mannschaft spielte bei der 
S.K.G Rodgau II ebenfalls 2:2 

Unentschieden. Es trafen Jan 
Keck und Robin Koch für das 
Team von Thomas Barowski 
und Oliver Hitzel-Kronenberg. 
Zweimal in dieser Woche tes-
tete die 1C. Beim TV Semd 
gewann das Team von Dennis 
Prüstel mit 6:4. Die Tore er-
zielten Tiziano Impossibile (2), 
Sebastian Müller (3) und Max 

Kohl. Gegen die Freie Spielver-
einigung Münster ließ die Drit-
te einen 3:0 Heimsieg folgen. 
Da trafen erneut Müller (2) und 
Impossible. Die U19 unterlag 
zunächst der TSG Weinheim 
mit 2:6, rehabilitierte sich 
dann aber mit einem 5:2 Aus-
wärtssieg bei Viktoria Aschaf-
fenburg. Bei Bayernliga-Vertre-

ter trafen Sankara Dantse (3) 
und Szymon Chmielowski (2). 
Mit 3:1 gewann die U17 beim 
FV Bad Vilbel. Es trafen Luka 
Bajic, Rafal Wasowski und Tom 
Patzelt für das Team von Marc 
Väth. Die U16 testete zweimal. 
Beim SKV Mörfelden setzte sie 
sich mit 4:3 durch (Tore: Thor-
ben Nithanner, Aniq Butt, Eren 

Eygi und Armando Izzo) und 
bei der S.K.G Rodgau II gab es 
ein 1:1 Remis (Tor: Thorben 
Nithanner). Die E2 setzte sich 
beim FV Eppertshausen II mit 
6:3 Toren durch. 

Vorschau
Samstag, 20.07.2024: TSO Her-
ren - FC Burgsolms (14 Uhr), 

JSG Eltville/Erbach - A1 (16 
Uhr); Sonntag, 21.07.2024: Vik-
toria Klein-Zimmern II - TSO 
Herren III (13 Uhr); Mittwoch, 
24.07.2024: TSO Herren II - SV 
Viktoria Kleestadt (19 Uhr), 
SKG Bickenbach - TSO Her-
ren (19:30 Uhr); Donnerstag, 
25.07.2024: Susgo Offenthal - 
TSO Herren II (19:30 Uhr).

TS Ober-Roden

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 19. Juli
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse 
Samstag, 20. Juli
16.30 Uhr: (Waldacker) Ab-
schlussgottesdienst Stadtran-
derholung
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse
Sonntag , 21.Juli
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier 	 (Patrus Fran-
cis // Zina Gorges)
Kollekte an Sa/So: Sakramen-
tenkatechese
Mittwoch, 24.Juli	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Freitag, 26.Juli	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse (Georg Karlstatt 
z. Jgd. // Dieter Brunner, Jo-
hanna Schüssler u. Familie)
Samstag, 27.Juli	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius)  Vor-
abendmesse (Veronika Maurer 
zum Jgd. // Manfred Beetz u. 
Angeh., Willi u. Erna Schrod u 
Angeh.)
Sonntag, 28.Juli	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Famili-
engottesdienst
Kollekte an Sa/So: Kirche
Die Kolpingsfamilie 
Ober-Roden lädt ein: Am 
Freitag 19.Juli, Kegel-Stamm-
tisch. Von 18 bis 20 Uhr 
wollen wir im Kegelcenter 
Groß-Zimmern (Waldstr. 81) 
zusammen kegeln. Nähere In-
fos bei Günter Ullmann unter 
95734.
Am Mittwoch; 7. August, 
Stammtisch: Wir treffen uns 

um 20 Uhr beim Motsche 
(Gasthaus zum Löwen) in 
Ober-Roden.
Vom Dienstag, 13., bis Frei-
tag 23.August,fahren wir ins 
Zeltlager der Kolpingjugend 
Ober-Roden nach Rothen-
hain.
Vom Freitag, 30. August, bis 
Sonntag, 1.September, fin-
det das Vater-Kind-Zelten im 
Flörsbachtal statt.
Eine-Welt-Laden-Initi-
ator: Verein „HANDin-
HAND e.V.“: Unsere Öff-
nungszeiten: Di, Do, Fr, Sa 10 
– 12.30 Uhr und Do 15 – 17 
Uhr
Blumenschmuck für un-
sere Kirchen: Vom Frühling 
bis zum Herbst lässt es der 
liebe Gott in unseren Gär-
ten grünen und blühen. Frau 
Kopp und Dagny Schüler sind 
verantwortlich für den Blu-
menschmuck in Urberach St. 
Gallus und Ober-Roden St. Na-
zarius. Sie freuen sich, wenn 
Sie von Ihrer Blütenpracht 
einige Blumen schenken zur 
Ehre Gottes, seiner Mutter 
Maria und zur Freude aller Kir-
chenbesucher.  Dagny Schüler 
Telefonnummer: 4852617 holt 
die Blumen für St. Gallus ab, 
Frau Kopp, Handynummer: 
0176/72773119, holt die Blu-
men für St. Nazarius ab.
Wallfahrt nach Marient-
hal am 15.August: Auch 
in diesem Jahr wird es wieder 
eine Wallfahrt nach Marient-
hal geben. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei Ingrid 
Killian, Tel. 67414. Die Ab-
fahrtszeiten:	 8.15 Uhr 
Rathaus Urberach, 8.30 Uhr 
Festplatz, 8.40 Uhr Ober-Ro-
den Mainzer Straße
Weinwanderung nach 
Framersheim / Rheinhes-
sen findet am Sonntag, 8. Sep-

tember, statt. Anmeldungen 
bei Ingrid Killian, Tel. 67414 
Der Fahrtpreis beträgt 22 Euro 
und ist bei Anmeldung auf un-
ser Konto bei der  Frankfurter 
Volksbank: DE12 5019 0000 
0003 4120 83, Verwendungs-
zweck: Weinwanderung, zu 
überweisen.
Gallusbasar Herbst-Win-
ter: Am Samstag 14.Septem-
ber, findet wieder der gemein-
sam von Rejoice, Elternbeirat 
und Förderverein des Kinder-
gartens organisierte Gallusba-
sar in der Halle Urberach statt! 
Verkauf ist von 14 bis 16 Uhr, 
Verkaufsnummern und nähe-
re Infos gibt es per Mail an gal-
lusbasar@web.de.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 19.Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pastor Jens Ber-
tram FeG, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Ro-
den
Sonntag, 21.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Ober-Roden, Prädikantin Ulri-
ke Wegner, Ev. Gustav-Adolf-
Kirche
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pfarrer i. R. Frithjof 
Decker, Weidenkirche
Montag, 22.Juli bis Frei-
tag, 16. August
Das Gemeindehaus und das 
Gemeindebüro bleiben ge-
schlossen, alle Gruppen und 
Kreise machen Sommerpause.
Sonntag, 28.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 

Urberach, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Petruskirche Ur-
berach
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktu-
elles auf der Homepage über 
www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde 
Urberach

Freitag, 19.Juli 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.FeG, Pastor Jens 
Bertram, Weidenkirche
Sonntag, 21.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Ober-Roden, Prädikantin Ulri-
ke Wegner, Ev. Gustav-Adolf-
Kirche
Freitag, 26.Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pfr. i. R. Frithjof 
Decker, Weidenkirche
Sonntag, 28.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Urberach, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Petruskirche Ur-
berach
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Sonntag, 21.Juli
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Jens Bertram), 
anschließend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird als 
Livestream im Internet über-
tragen und kann auch später 
noch geschaut werden. Den 
Link finden Sie unter www.
feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.  

Ober-Roden (PS) Über einen 
Sommergarten-Start nach 
Maß durfte sich die Turner-
schaft Ober-Roden freuen. 
Über 500 Besucher lauschten 
am vergangenen Freitag im 
Biergartenbereich dem Er-
öffnungskonzert des Musik-
vereins 03 Ober-Roden, sie 
plauderten unter Freunden 
bei bestem Biergartenwetter 
oder sahen das letzte Grup-
penspiel des Fußballturniers 
um den Rödermark-Cup. Mit 
ganz viel Beifall und nach di-
versen Zugaben mit stehen-
den Ovationen wurde das Or-
chester des Musikvereins 03 
unter der Leitung von Symeon 
Rizopoulos belohnt. Nach dem 

Eröffnungswochenende, das 
am Sonntag mit den Finalspie-
len des Rödermark-Turniers 
abgeschlossen wurde, dauert 
das Biergarten-Vergnügen 
an der Walter-Kolb-Straße in 
Ober-Roden noch bis zum 4. 
August. Wobei die Wochenen-
den immer auch einen musika-
lischen Einschlag haben. „Spiel 
& Spaß - Cocktails & Summer 
Beats“ werden beispielswei-
se am kommenden Samstag 
(20.7.) ab 16. Uhr versprochen. 
Beim  Speck & Eier Frühstück 
am Sonntag (21.7., ab 10 Uhr) 
unterhält „Jazz 03“ die Besu-
cher. Wochentags ist der Fe-
rien-Biergarten täglich ab 17 
Uhr geöffnet.� (Foto: PS)

Viele Besucher beim                         
Sommergarten-Start

Was ist spannender als Flie-
gen? Ein Flughafen, insbeson-
dere der Flughafen Frankfurt 
als eines der wichtigsten Dreh-
kreuze der Welt. Bei einer span-
nenden Rundfahrt mit einem 
Fraport Bus entdeckten 48 Ver-
einsmitglieder und Gäste den 
Flughafen zum Greifen nah. 
Eine erfahrene Tour-Begleitung 
moderierte das Geschehen live 
und lieferte spannende Hin-
tergrundinformationen zu den 

Abläufen.
Die 45-minütige Starter-Tour 
bringt die Besucher hautnah 
an das Geschehen auf dem Vor-
feld. Starten und landen der 
riesigen 4-strahligen Lufthansa 
Flugzeuge und faszinierende 
Einblicke hinter die Kulissen 
eines Weltflughafens wurden 
zum unvergesslichen Erlebnis. 
Die Rückreise führte die Grup-
pe über Eppertshausen zur 
Thomashütte. �  (Foto: privat)

Flughafen Frankfurt als Ausflugsziel

Urberach (PS) - Beim KSV Ur-
berach gibt es ziemlich heftige 
Turbulenzen. Der Vorstand des 
Gesamtvereins hat die Leitung 
der Fußball-Abteilung nach 
einem Streit suspendiert. Dar-
aufhin traten fast alle Trainer 
der Mannschaften zurück. Mit 
dem Fußball im Verein werde 
es dennoch weitergehen, versi-
chert der Vorsitzende Mustafa 
Basak-Richter.

Markus Suderleith, Sabrina 
Sulzmann und Rainer Sulz-
mann leiteten bis Ende Juni die 
KSV-Fußball-Abteilung. Dann 
erfolgte die Suspendierung 
der Abteilungsleitung durch 
den Vorstand, der erhebliche 
Differenzen in den Bereichen 
Finanzen und Neuzugänge als 
Gründe anführte. Der bishe-
rige Abteilungsleiter Markus 
Suderleith gibt unumwunden 
zu, dass ihn die jüngsten Er-
eignisse sehr belasten. Auch 
deshalb, weil böse und völlig 
haltlose Gerüchte aufkamen, 
nachdem  die „Suspendierung 
der Abteilungsleitung Fußball“ 
durch eine Mitteilung auf der 
KSV-Webseite öffentlich ge-

macht wurde. „Wir kriegen 
täglich Anrufe und werden 
gefragt, ob wir in die Kasse 
gegriffen haben“, berichtet 
Suderleith entsetzt. Auch der 
Vereinsvorsitzende Mustafa 
Basak-Richter betont ausdrück-
lich, dass dies natürlich nicht 
der Fall gewesen ist. Die Grün-
de für den Streit sind andere.
„Die Kommunikation hat nicht 
mehr funktioniert, Wir ha-

ben es öfter mit Gesprächen 
versucht und mit der Bitte, 
bestimmte Sachen zu unter-
lassen“, berichtet Basak-Rich-
ter. Nachdem der Vorstand 
beschlossen hatte, aus „wich-
tigen Gründen“ einen Spieler 
nicht aufzunehmen, habe dies 
die Abteilungsleitung dennoch 
machen wollen. Zudem, so Ba-
sak-Richter, sollte an Spieler der 
ersten Mannschaft künftig ver-

einzelt Geld gezahlt werden, 
obwohl sich dies der Verein gar 
nicht leisten könne. Ein wei-
terer Streitpunkt war, dass der 
Hauptplatz durch schlechte 
Pflege in Mitleidenschaft gezo-
gen worden sei. „Das hat alles 
dazu geführt, dass es in den Sit-
zungen im Streit eskaliert ist“, 
berichtet Mustafa Basak-Rich-
ter.
Die Suspendierung sei überra-
schend gekommen, sagt Mar-
kus Suderleith. Dass die The-
men Finanzen und Neuzugänge 
wichtige Streitpunkte gewesen 
sind, bestätigt der bisherige 
Abteilungsleiter. „Wir wollten 
einen Spieler, der vorher bei 
einem anderen Verein einen 
Fehler begangen hatte, eine 
zweite Chance geben. Dazu 
stehe ich nach wie vor.“ Gene-
rell sei es in diesem Sommer 
schwierig gewesen, für die ge-
rade in die C-Liga abgestiegene 
erste Mannschaft Neuzugänge 
zu finden. Suderleith habe dem 
Vorstand daher vorgeschlagen, 
künftig eine kleine Siegprämie, 
die im Amateurfußball durch-
aus auch in unteren Klassen 
nicht unüblich ist, zu zahlen. 

Die Gelder wären auch von der 
Abteilung erwirtschaftet wor-
den. „Wir haben durch Sponso-
ren und Veranstaltungen auch 
eine Menge Geld reingeholt 
dieses Jahr.“  Schließlich habe 
man mit dem Vorstand auch 
einen Kompromiss gefunden, 
umso unverständlicher sei die 
Suspendierung. Dass man sich 
zu wenig um die Sportanlage 
gekümmert habe, könne man 
der Fußball-Abteilung ebenfalls 
nicht anlasten. „Wir haben da 
echt Herzblut reingesteckt, um 
den Verein nach vorne zu brin-
gen“, sagt Markus Suderleith. 
„Uns ehemaligen Mitgliedern 
der Abteilungsleitung geht es 
echt nicht gut momentan, weil 
das schon ein Stück weit unser 
Leben war. Ich bin seit 1992 im 
Verein und habe mir nie etwas 
zu schulden kommen lassen.“
„Wir haben die Abteilungs-
leitung lediglich von ihren 
Ämtern suspendiert, es ist 
niemand aus dem Verein aus-
geschlossen worden“, betont 
Mustafa Basak-Richter. Es sei 
auch keiner der bisherigen 
Trainer entlassen worden.  „Sie 
sind von selbst gegangen.“  In 

WhatsApp-Chats sei ein „Shit-
storm“ gegen den  Vereinsvor-
stand entstanden, kritisiert Ba-
sak-Richter. „Das ging hin bis 
zu Bedrohungen.“
Am Ende der vergangenen Sai-
son nahm der KSV mit einer 
Herrenmannschaft und sechs 
Jugendteams am Spielbetrieb 
teil. Bis auf eine Ausnahme sei-
en alle bisherigen Trainer von 
ihren Ämtern zurückgetreten, 
berichtet Mustafa Basak-Rich-
ter. Nachfolger gebe es teil-
weise bereits. „Es geht weiter. 
Es gibt bei den Trainern zwar 
noch kleine Lücken, die wer-
den wir aber bald schließen.“ 
Die Sportliche Leitung haben 
Cengiz Elcioglu und Bülent 
Karademir übernommen. „Der 
Schaden durch die Ereignisse 
ist immens, aber die Fußballab-
teilung wird es beim KSV wei-
ter geben“, gibt sich Mustafa 
Basak-Richter optimistisch.
Für den 23. Juli ist eine außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung zu den jüngsten Ereignis-
sen angesetzt. Möglicherweise 
kommt es zuvor auch noch zu 
einer Aussprache zwischen den 
streitenden Parteien.

„Der Schaden ist immens“
Turbulenzen beim KSV Urberach nach der Suspendierung der Fußball-Abtei-

lungsleitung durch den Vereinsvorstand

Sechs Jugendteams und eine Herrenmannschaft spielten in der 
vergangenen Saison für den KSV Fußball. Die erste Mannschaft 
(schwarze Trikots), hier im vergangenen April bei einem Heim-
spiel gegen den FC Niedernhausen, ist mittlerweile in die C-Liga 
abgestiegen.�  (Foto: PS)
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Urberach (NHR) Im März dieses 
Jahres hat der langjährig im Ge-
schäftsführenden Vorstand des 
MTV Urberach tätige Werner 
Burmeister sich bei der ordent-
lichen Mitgliederversammlung 
nicht mehr zur Wiederwahl ge-
stellt. Er wird aber dem Verein 
mit seiner Expertise vor allem 
im technischen Bereich als 
Beisitzer im Vorstand weiter-
hin erhalten bleiben. Für sei-
ne besonderen Verdienste um 
den Verein wurde ihm auf Vor-
schlag des Hauptvorstandes in 
dieser Sitzung von den anwe-
senden Mitgliedern die Würde 
eines Ehrenvorsitzenden verlie-
hen. Zu diesem Zeitpunkt war 
niemand bereit, seinen Platz 
im Vorstand einzunehmen 
weshalb er satzungsgemäß für 
diesen Posten bis zu weiteren 6 
Monaten zur Verfügung stehen 
musste. Als Glücksfall erwies 
sich, dass sich nun mit Annet-
te Zischka ein „Urgestein“ im 

MTV Urberach bereit erklärte, 
im Geschäftsführenden Vor-
stand mitzuarbeiten. Sie ist 
bereits im zarten Alter von 2 
Jahren in den Verein eingetre-
ten (worden). Von Anfang an 
war sie eine begeisterte Turne-
rin. Als Teenie hat sie schon 
im Jungendausschuss des MTV 
Verantwortung übernommen 
und hat zeitweise in der Thea-
tergruppe mitgewirkt. Frühzei-

tig hat sie eine Trainerlizenz 
erworben und ist seit Jahren 
ein Garant für die hervorragen-
den Ergebnisse der MTV Turne-
rinnen bei Wettkämpfen. Bei 
all ihren Verdiensten mussten 
aber die formalen Anforderun-
gen eingehalten werden. Zu 
diesem Zweck wurde vom MTV 
Vorstand form- und fristgemäß 
eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung für den 

11.07.2024 einberufen mit dem 
einzigen Tagesordnungspunkt 
„Wahl eines Mitgliedes des Ge-
schäftsführenden Vorstandes“. 
Es war eine positive Überra-
schung, dass viele Mitglieder 
der Einladung Folge leisteten. 
Die Sitzung wurde geleitet von 
Renate Frank-Ulke. Als Wahllei-
ter fungierte der Beisitzer Sieg-
fried Kupczok. Die anwesenden 
Mitglieder wünschten keine 
geheime Wahl, weshalb die Ab-
stimmung per Akklamation er-
folgen konnte. Annette Zischka 
wurde ohne Gegenstimme in 
das Amt eines Mitgliedes des 
Geschäftsführenden Vorstan-
des des MTV Urberach gewählt. 
Auf Anfrage des Wahlleiters er-
klärte sie unter dem Beifall der 
Anwesenden, die Wahl anneh-
men zu wollen. Damit war der 
offizielle Teil der Versammlung 
beendet und der Abend konn-
te mit einem kleinen Sektum-
trunk ausklingen.� (Foto: MTV)

MTV-Urberach Vorstand wieder komplett

Rödermark (NHR) 90 Anmel-
dungen verzeichnete der Hes-
sische Fachverband Karate 
e.V. (HFK) zum diesjährigen 
Kids-Cup. Ausrichter war der 
TV Ortenberg 1863 Abtl. Ka-
rate. Der Rödermärker Kumi-
te Stützpunkt meldete vier 
Nachwuchs-Athleten zum Tur-
nier an, das im sogenannten 
„Round-Robin“ Verfahren aus-
getragen wird. Das bedeutet 
jeder gegen jeden in den Diszi-
plinen: Kihon, Kumite am Ball, 
sowie Parcours. Die Gruppe-

neinteilung wurde so geplant, 
daß jedes Kind insgesamt 7 
mal an den Start geht und 
wurde sowohl nach Alter, als 
auch nach Gürtelgrad einge-
teilt. Isabel Tschiedel und Wik-
tor Podolak erkämpften sich 
Gold, Tristan Scheel Silber und 
Paul Gläser Bronze. Fotos der 
Veranstaltung sind auf unse-
rer Facebookseite (Karate Dojo 
Dietzenbah e.V.) und in der 
Bildergalerie des HFK: www.
karate-hessen.de zu sehen.
	�  (Foto: Verein)

Medaillenregen für Urbera-
cher Nachwuchs-Athleten auf 

dem Karate Kids-Cup 

In den Schulferien findet kein 
Training statt!

GKV Lotus                        
Rödermark

Rödermark (NHR) Kürzich  
waren insgesamt 52 Prüflinge 
vom Urberacher Kumite Stütz-
punkt, sowie aus Dietzenbach 
zur jährlich stattfindenden 
Gürtelprüfung eingeladen. 
Geprüft wurden: 8. Kyu (Gelb-
gurt), 7. Kyu (Orangegurt), 6. 
Kyu (Grüngurt), 5. + 4. Kyu 
(jeweils Blaugurt), sowie 3. Kyu 
(Braungurt).
Die Prüflinge wurden über vie-
le Wochen intensiv vorbereitet 
und trotzdem waren einige 
sehr aufgeregt, war es doch für 14 Kids die allererste Prüfung. Zwei der jungen Athleten müs-

sen nach den Sommerferien 
nochmal eine Nachprüfung 
absolvieren, da das verlangte 
Pensum nicht ausgereicht hat. 
Wir bedanken uns beim Trai-
nerstab für die Vorbereitung, 
sowie bei den Familien die ihre 
Kids immer wieder zum Trai-
ning bringen und unterstüt-
zen. 
Weitere Fotos der Veranstal-
tung sind auf der Facebookseite 
des KDD: Karate Dojo Dietzen-
bach e.V. zu sehen.
� (Foto: privat)

Gürtelprüfung im Karate Stützpunkt Urberach
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Alles Abholpreise. Lieferung + Montage gegen Mehrpreis.

KUCHEN
Sonderverkauf

50%%
bis zu

JETZT AUF FREI
GEPLANTE

KÜCHENKühlschrank

KOMPETENZ UND SERVICE

Aufmaß vor Ort

Zuverlässiger
Kundendienst

Lieferung, Montage &
Sanitäranschluss

STARKE MARKEN
STARKE PREISE

Geschirrspüler
gegen Aufpreis

Aktion gültig vom 20.07. bis 31.08.2024

✁

GUTSCHEIN
GESCHIRRSPÜLER
Favorit SE 53650 Z
• Ab 7 Liter Wasserverbrauch

im AutoSense-Prog.
• Beladungserkennung SENSORLOGIC
• AutoOff
• AirDry – für ein besseres Trocknungs-

ergebnis
• TimeBeam – projeziert die Restlaufzeit

auf den Boden vor dem Gerät
• Energieeffizienzklasse D
Gültig beim Neukauf einer voll funktionsfähigen
Anbauküche, ab einem Auftragswert von 4999.- €.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen.

GESCHENKT!

Nur 44 dB!

++

Nur solange Vorrat reicht

Jetzt Beratungstermin vereinbaren

Sulzbach 06021 4903 3700 verkaufsu@moebel-kempf.de

Egelsbach 06103 3007 4700 verkaufeg@moebel-kempf.de

Verschiedene Hochglanz-FronVerschiedene Hochglanz-Frontenten

Geschirrspüler
gegen Aufpreis

2699.-2699.-
✕3899.-3899.-

Herd-Set
225063 / EEK1)* A
Kühlschrank
361726/ EEK1)** E
Dunstabzug
3663500/ EEK1)* B

INKLUSIVE
Geräteausstattung
von PREMIERE

Herd-Set
225063 / EEK1)* A
Kühlschrank
361726/ EEK1)** E
Dunstabzug
3604610/ EEK1)* A

INKLUSIVE
Geräteausstattung
von PREMIERE

Backofen-Set
50152 / EEK1)* A
Kühlschrank
361726/ EEK1)** E
Dunstabzug
372857-3/ EEK1)* A

INKLUSIVE
Geräteausstattung
von PREMIERE

MOONA Top-Moderne Anbauküche. Mit den Fronten in anthrazit und Eiche
astig Nachbildung, ca. 150 / 240 cm. Super ausgestattet mit Elektrogeräten und Einbauspüle. Ohne Beleuchtung.

WINNIE 7 Top-Moderne Anbauküche.
Mit den Fronten in Dekor weiß und Eiche astig Nachbildung, ca. 285x325 cm. Super ausge-
stattet mit Elektrogeräten und Einbauspüle. Ohne Beleuchtung.

LEIF 51 Top-Moderne Anbauküche. Fronten in weiß Hochglanz,
ca. 300 / 150 cm. Super ausgestattet mit Elektrogeräten, Apothekerschrank und Einbauspüle. Ohne Beleuchtung.

2599.-2599.-
✕3699.-3699.-

Kühlschrank

E

Kühlschrank

E

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 10.00 - 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 18.00 Uhr

1)EEK=Energieeffizienzklasse - Skala mit Spektrum * von A+++-D - ** von A-G

Whatsapp Service
0160 2567647 Folgen Sie uns

in Sulzbach/Main bei Aschaffenburg
Mobile Möbelvertriebs GmbH · 63834 Sulzbach/Main
Industriestraße 2 · Tel.: 06021/49 03-0

in Egelsbach direkt an der
Mobile Möbelvertriebs GmbH & Co. KG · 63329 Egelsbach
Kurt-Schumacher-Ring 14 · Tel.: 06103/30 07-0

A661

Besuchen Sie uns online: www.mobile-wohnspass.de

Front
Hochglanz

Front 
Hochglanz

Geschirr-
spüler
gegen
Aufpreis

3999.-3999.-
✕5899.-5899.-
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